
Schutz  der  journalistischen
Wächterrolle ist mehr als ein
blosses Lippenbekenntnis
Die  verfassungs-  und  konventionsrechtliche  Judikatur  zur
freien Kommunikation war auch 2024 ergiebig und vielschichtig.
Auffallend  ist,  dass  das  Bundesgericht  den  rechtlichen
Freiraum  hartnäckig  recherchierender  Medienschaffender  in
verschiedener  Hinsicht  untermauert  oder  gar  erweitert  hat.
Dies  gilt  namentlich  für  Recherchemethoden,  welche  den
Buchstaben  des  Gesetzes  verletzen.  Die  in  BGE  151  IV  135
eingeführte  Güterabwägung  dürfte  dazu  führen,  dass  die
bundesgerichtliche  Rechtsprechung  künftig  besser  mit  der
Praxis des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (EGMR)
harmonieren wird. Der journalistischen Wächterrolle hat das
Bundesgericht  auch  etwa  bei  Konflikten  um  ein  präventives
Publikationsverbot  und  um  den  Zugang  akkreditierter
Medienschaffender  zu  einem  Sexualstrafprozess  Rechnung
getragen.
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